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thums in den Oſtſeeprovinzen ins Zeug legende 
ihre Umtriebe durchkreuzenden Gegner witterten 
General v. Richter nahm eine hohe Vertrauens⸗ 
ſtellung am Hofe Alexanders III. tote Nikolaus II. 
ein, mag hie und da wohl auch den Verſuch ge⸗ 
macht haben, ſich der funter dem verſtorbenen 
Kaiſer hart verfolgten Prediger anzunehmen, aber 
dabei iſt herzlich wenig herausgekommen. Wenn 
man, was oft geſchehen iſt, ſeine Vermittelung 
anrief, ſo fehlte es niemals an freundlicher Be⸗ 
reitwilligkeit zu helfen, Gänge zu machen, Rath 
zu geben, aber an die Perſon des Kaifers ſelbſt 
heranzutreten war, wenigſtens unter dem ver⸗ 
floſſenen Regiment, ſo gut wie ausgeſchloſſen, da 
durfte kaum der Name der baltiſchen Provinzen 
ausgeſprochen werden. General v. Richter, auß 
altem livländiſchem Adelsgeſchlecht ſtammend und 
in Livland noch heute begütert, iſt jetzt ein Mann 
von 67 Jahren. Er hat eine glänzende mil 
täriſche Laufbahn durchmeſſen, wenn er auch als 
Militär niemals ſonderlich hervorgetreten iſt. 
Dem ruſſiſchen Kaiſerhof trat er zum erſten Mal 
näher, als er zum Adjutanten des jung verſtorbe⸗ 
nen Thronfolgers Nikolai Alexandrowitſch er⸗ 
nannt wurde. Schon Alexander II. ernannte 
den vierzigjährigen General zu ſeinem General⸗ 
adjutanten. Nach dem ruſſiſch⸗türkiſchen 
Kriege war er kurze Zeit kommandirender General 
des 7. Armeekorps. Seit 1881 bekleidete er 
das ſehr wichtige Amt des Kommandirenden 
des kaiſerlichen Hauptquartiers, eigentlich die 
höchſte militäriſche Vertrauensſtellung, die der 
ruſſiſche Kaiſer zu vergeben hat. iele Jahre 
lang verſah General v. Richter auch das Amt 
des Chefs der Bittſchriftenkommiſſion und hat 
hier dank ſeiner überaus wohlwollenden Geſin⸗ 
nung unendlich viel Gutes, auch im Intereſſe 
ſeiner baltiſchen Heimath, durchſetzen können. 
Aber vor einigen Jahren mußte er dieſes Amt 
aufgeben. Kaiſer Nikolaus hat der ihm wleder⸗ 
holt mündlich ausgeſprochenen Bitte des Generals 
jetzt nachgegeben und ihn auch ſeiner jetzigen 
hohen Stellung enthoben. 

Petersburg, 28. Juni. Bei der Be⸗ 
ſprechung der bevorſtehenden Bildung des Kabinets 
Briſſon hebt das „Journal de St. Petersbourg“ 
hervor, mit Briſſon an der Spitze könne im 
keiner Weiſe die Rede ſein von einer Verſöhnung 
der ſich gegenüberſtehenden Anſichten; das Prin⸗ 
zip der Vereinigung der Republikaner erſcheine 
ſomit als endgültig aufgegeben. Der Artikel 
ſchließt mit den Worten: „Was die durchſchnſtt⸗ 
lich herrſchende Anſicht im Lande betrifft, welche 
während der Amtszeit des Miniſteriums Mel ine 
ſich an eine miniſterielle Stetigkeit, die 
den Strebungen der l Gruppen fernbleibt 
gewöhnt hatte, ſo ürfte e ſich nich 
leicht den ſchnell vorübergehenden Kombinationen 
anpaſſen; ihre Wünſche gehen auf die Schaffung 
einer politiſchen Lage, welche ein vor der Sorge 
um den nächſten Tag freies Arbeiten geſtattet.“ 
— Die „Nowoje Wremja“ führt aus, die öffent⸗ 
liche Meinung könne ein Kabinet Briſſon nur als 
nothwendiges Uebel anſehen; fein Erſcheinen 


der Neutralen, geöffnet fein ſoll. Es bürfen 
aber keine Handlungen der Feindfeligkeit im 
Kanal oder auf dem Meere in einer Entfernung 
von drei Seemeilen vou beiden Endpunkten des 
Kanals begangen werden. Nach der Konvention 
dürfen ferner die Einfahrten des Kanals nicht 
blockirt werden. Ein Kriegsſchiff der kriegführen⸗ 
den Mächte oder ihre Priſen dürfen in den 
Häfen an beiden Endpunkten des Kanals nicht 
länger als 24 Stunden bleiben. Die Kriegfüh⸗ 
renden dürfen nicht Truppen oder Kriegsmaterial 
im Kanal oder deſſen Häfen an Bord nehmen. 
Danach kann dem ſpaniſchen Geſchwader wohl 
die Einnahme von Kohlen in Port Said, nicht 
aber die Paſſirung des Kanals verboten werden. 
Zunächſt muß aber abgewartet werden, ob Ca⸗ 
mara wirklich ſeine Reiſe nach Oſten fortſetzen 
oder ob ihm nicht etwa die ſpaniſche Regierung 
angeſichts der amerikaniſchen Drohung mit einem 
Angriff auf die kanariſchen Inſeln und die ſpa⸗ 
niſche Küſte befehlen wird, umzukehren. Vorerſt 
ſcheint allerdings die Anſicht vorzuherrſchen, auf 
jene Drohung nicht allzuviel zu geben, da die 
Amerikaner nicht ſo leicht wagen könnten, den 
Krieg fo weit von ihrer natürlſchen Operations⸗ 
baſis zu führen. In Waſhington hingegen trägt 
man die entſchloſſenſten Mienen zur Schau. 
Das Marine⸗Departement veröffenklicht eine 
Kundmachung, die eine Zufammenftellung der 
Schiffe enthält, die das zum Angriff auf 
die ſpaniſche Küſte beſtimmte Geſchwader 
unter Kommodore Watſon bilden werden. Zum 
Admiralſchiff iſt der Kreuzer „Newark“ be⸗ 
ſtimmt. Die anderen Schiffe find: Die Panzer: 
ſchiffe 1. Klaſſe „Jowa“ und „Oregon“ ſowie 
die Kreuzer „Yoſemite“, „Yankee“ und „Dixes“. 
Drei Kohlenſchiffe werden die Flotte begleiten. 

— Es find jetzt ſämtliche Ergebniſſe der 
Stichwahlen bekannt. Nach dem offtziöſen „W. 
T. B.“ vertheilen ſich die Mandate wie folgt: 
19 Konſervative, 10 Reichspartei, 23 Zentrum, 5 
antiſemitiſche Reformpartei, 39 Nationalliberale, 
11 freiſinnige Vereinigung, 29 freiſinnige Volks⸗ 
partei, 8 deutſche Volkspartei, 3 Bund der Land⸗ 
wirthe, 24 Sozialdemokraten, 1 Pole, 8 Welfen, 
6 Fraktionsloſe. Einſchließlich der am 16. Juni 
entſchiedenen Wahlen haben erhalten die Konſer⸗ 
vativen 59, die Freikonſervativen 20, das Zen⸗ 
trum 108, die Antiſemiten 10, die National⸗ 
liberalen 49, die freiſinnige Vereinigung 13, die 
freifinnige Volkspartei 30, die deutſche Volks⸗ 
partei 8, der Bund der Landwirthe 4, die So⸗ 
zialdemokratie 56, die Polen 14 Mandate. Die 
freiſinnige Volkspartei hat 2, das Zentrum 7, 
die Sozialdemokratie 8 Mandate gewonnen. Ver⸗ 
loren hat die Deutſche Reichspartei 4, die anti⸗ 
ſemitiſche Reformpartei 2, die Deutſche Volks⸗ 
partei 4, die Fraktion der Polen 6 Sitze. Un⸗ 
erhebliche Aenderungen können dieſe Zahlen nach⸗ 
träglich noch durch Berichtigungen hinſichtlich der 
Parteiſtellung einzelner Abgeordneter, beſonders 
auch der als fraktionslos bezeichneten, erfahren. 
Der Bund der Landwirthe hat der Rechten keiner⸗ 
lei Nutzen gebracht. Und das weſentliche Ergeb⸗ 
ulß der Wählen iſt die Verſtärkung der Sozial [würde ein Beweis für die völlige Bankerott⸗ 
ſt⸗[ demokratie und des Zentrums. Erklärung der jetzigen Deputirtenkammer ſein. 
** Einen ebenſo ſchönen als bedeutungs⸗ 


Ka Er ak m a a für 5 Aſien. 

ariſer eltausſtellung, eh. Regierungsrat okohama, 28. Juni. eldung d 
Dr. Richter, bei einer geſtrigen Beſprechung über Eee ze Die 3 5 9 ber 
bie Weltausſtellung zu verzeichnen gehabt. Geſtern und Itagakt wurden geftern in den kalſerlichen 
at hier unter Zuzlehung von zwei vortragenden Palaſt berufen und erhielten den Auftrag, daß 
Räthen aus dem Miniſterium der öffentlichen Kabinet zu bilden. Die Rücktrittsgeſuche des 
Arbeiten eine Beſprechung mit dem Borfigenden Marineminiſters Saigo und des Kriegsminiſters 
955 Ir e e e ae N Ber Katſura find nicht angenommen worden; dieſe 

e 5 n eiten Vorſitzen⸗ i 
den der Vereinigung, Herrn Grund⸗Breslau ſtatt⸗ 4255 Miniſter dürften daher ihren Poſten ber 


gefunden, in welcher vereinbart wurde, daß die „ .f.—;; 


85 ea em 19 he — — — — 
genbauanſtalten ſich in corpore an der Pariſer S 
Weltausſtellung betheiligen und ausſtellen wer⸗ = Stettiner Wachrichten. 
den: einen Speiſewagen, einen Salonwagen, Stettin, 29. vn Bei 17 geſtern 
einen Ausſichtswagen, einen Kranken⸗Salonwagen, Nachmittag über unſere ag nie Bi De ngenee 
einen D-Wagen 1. Klaſſe, einen Schlafwagen ſchweren 1 ſchlug Ab g 15 155 des 
neueſten preußiſchen Typs, einen Brief⸗Poſtwagen Kiſtenfabrik von Spie nüchſt d felallee 28, ein. 
und eventuell noch zwei Wagen 2. und 3, Klaſſe. Der Schlag EN unc a hohen 5 
Auf dem Ausſtellungsplatze werden hierfür 170 ſchornſtein, an en opf be bene ti 
Meter Geleiſe zur Verfügung geſtellt werden und Mauerwerk herausgeriſſen wurde, dann fuhr der 
im Ganzen für dieſen Zweck 1700 Quad Blitz weiter herab zu den Transmiſſiouslager 
3 en uobratmeter | woſelbſt Oel und abgelagerter Staub in 8 
ae onen 3 a 2 5 8 8 Die Feuerwehr wurde gegen 6 Uhr 
ſprechung ober in Paris ſtattfinden. u Hülfe gerufen, doch war das unbedeutende 
England. Beier ir 1312 EI age; ſer - 
art 3 m Haufe Apfelallee ar Waſſer von der 
‚m London, 28. Juni. Wie der Newyorker Straße in die Kellerräume gedrungen, bie Feuers 
„World“ aus Manila mitgetheilt wird, übertrifft wehr entſandte dorthin auf Meldung einige 
die dort vor Anker liegende deutſche Flotte die Fahrzeuge, die aber nicht in Thätigkeit tamen, 
vor Manila befindliche amerikaniſche in Bezug da ein Fall gemeiner Gefahr nicht vorlag. — 
auf Tonnengehalt und Ausrüſtung bedeutend, An mehreren Stellen der Stadt erfolgten noch 
während die ganze dort zu ſchützende deutſche Anz kalte Schläge, ohne beſonderen Schaden zu ver⸗ 
ſiedlerſchaft nur aus 40 Köpfen beſtebt. Das urſachen. Sehr ſtörend wirkte das Gewitter für 
Blatt fordert daher die Abſendung von fünf den Feſtplatz an der Hohenzollernſtraße, wo 
weiteren Kriegsſchiffen. Zwar herrſche zwiſchen gerade der ganze Ochſe am Spieß gebraten 
1e e d e wurde, trotzdem geriet) 8 vorzüglich und 
7 * [2 1 
e ſcherlch nicht die Freunde der Amerl⸗ an Deo Tage wird die Ochſenbraterei fort 
aner. * Beim Ueberſchreiten der zum Schi 
Die Familie des ſpaniſchen Lieutenants führenden Stellung 8 Lüdte — 
Aquatis a ſich in der Gefangenſchaft Agule Nachmittag an der Unterwiek ein Schlffsarbeiter. 
naldos. ieſer wurde privatim von Admiral Derſelbe glitt aus und ſtürzte ins Waſſer, der 
Diedrichs gebeten, die Gefangenen freizugeben, Mann wurde zwar ſofort herausgeholt, doch 
weigerte ſich jedoch deſſen. atte er ſich die rechte Schulter ausgefallen und 


Wort dagegen einzuwenden, und daß feruer der] die Verſammlung zu gehen“. — Von Haus zu 
Präſident der Republik und der Kriegsminiſter[ Haus gehen die Herren Geiſtlichen, um die 
nicht zu begreifen ſcheinen, welchen Eindruck ein[ Männer dringend zu bitten, doch nicht vom 
ſolches Schweigen machen muß. Er ſchließt Zentrum abzufallen, und die Frauen zu er⸗ 
daraus, Eſterhazy werde geſchont, weil man nicht] mahnen, doch ihren Einfluß auf die Männer 
zugeben wolle, daß die Verurtheilung von Drey⸗ 
fus nicht nur auf einer Ungeſetzlichkeit, ſondern Die „Kreuzzeitung“ bemerkt dazu: Bes 
auf einem materiellen Irrthum beruht, und klagt] ſtätigen ſich dieſe Angaben und iſt dieſe Wahl⸗ 
über die Anarchie, die in Frankreich geſchaffen] beeinfluſſung ſeitens der Geiſtlichkeit fo allgemein 
betrieben, wie es nach den Darlegungen des 


werde, weil aus falſchem Patriotismus eine un⸗ 
geheuerliche Rechtsverletzung verheimlicht werden] „Weſtfalen“ den Anſchein hat, fo dürften die 
Zentrumsherren ſich nicht wundern, wenn im 


55 Wer Gena v Füße daß Ene eh Reichstage die Fr Prüfun t 
; ? ue“: „Der Generalftab fühlt, da erhazy] Reichstage die Frage zur Prüfung angereg 
ereigniſſen, aus den Kam ⸗ petloren if, Für er der ſehen will, ift Eſter⸗ würde, ob es nicht den gefehlihen Beſtim⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich ⸗ hazy ein Verräther, der Verfaſſer des Begleit⸗ mungen entsprechend ſei, ſämtliche weſtfäliſchen 
ten, aus den lokalen und pro⸗ſſchreibens, der Mann, der der deutſchen Bot⸗ Zentrumswahlen, abgeſehen von denen der In⸗ 
ae ER { B eb n iſſen dar⸗ ſchaft Schriftſtücke verkaufte. Der Beweis iſt duſtriebezirke, zu kaſſiren. 
in z ie! en eg überreichlich erbracht, aber der Generalſtab hat — Die bereits von Herrn v. Bötticher ver⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ ihn dem Lande durch die unerhörteſte Organi- ſuchte Umgeſtaltung der Unfallverſicherungs⸗ und 
graphiſchen Depeſchen (auch über ſation der Lüge, des Betrugs verborgen. Jetzt Invaliditätsgeſetze iſt bekanntlich von ſeinem 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 80 2 eine Sorge: ie den Fr 15 aaa Grafen en 955 gt = 
al weigen zu erzwingen. as wird ihm n ngriff genommen worden, u ollte der 
richten, für deren ſchnellſte e l. Bie Cmpin neue Staatsſekretär des Inneren vor allem eine 
wir ein eigenes Büreau er 


gelingen. Die Empörung der freien Gewiſſen e 
Dr ſchließlich dieſe Schändlichkeiten über⸗ bebe Geste ge gt Karl 
} winden. eide Geſetze mit einande s 
errichtet haben, it fo bekannt, daß 5 2 — Die baieriſche Eiſenbahnverwaltung hat mehr iſt nach einer Information der „Augsb. 
uns verſagen können, zur Empfehlu Bl eine größere Wagenlieſerung an das Ausland Abendztg.“ Graf Poſadowsky zu einer weſenklich 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. vergeben. Darüber ereifert ſich der „Hamb. anderen Auffaſſung gelangt. de 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein ne a er droht, . 5 aun 15 . 2 ut: 
w ichst u aft gezogen geſtaltung beider Geſe e 
See und ſpannendes Feuilleton werden: eichstage zur echenſchaft gezog 0 . — 1 un 1 10 0 
orge tragen. „In den Kreiſen der deutſchen Eiſenindu⸗ zunächſt nur eines derſelben einer Reviſton zu 
Der Preis der täglich zweimal ſſtriellen hat es großes Aufſehen erregt, daß die unterziehen ſel. Er hat ſich nach eingehenden 
cheinenden S ; Zeitung be⸗ Verwaltung der baterifhen Staatsbahnen an Erwägungen dafür entſchieden, zunächſt die 
er] . tettiner 8 belgiſche Waggonfabrikanten einen Auftrag auf Reviſton der Alters⸗ und Imvaliditäts- 
trägt in Deutſehland auf allen Lieferung von 500 eiſernen und anderen Güter⸗ verſicherung in die Wege zu leiten, weil die mit 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur waggons erthellt hat. Es wird beabſichtigt, dieſem Geſetz verbundenen Uebelſtände als die 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ über dieſe Angelegenheit im baieriſchen Landtag] größeren erſcheinen und 9 5 eine Abhülfe 
Er 0 24 und im deutſchen Reichstag zu interpelliren. Es erheiſchen als die Mißſtände der Unfall⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit wird betont, daß ſchon allein die baterifchen verſicherungsgeſetze. Insbeſondere gilt dies von 
Bringerlohn 70 Pfennige. 1 1 gut im pe Da wären, den geradezu unhaltbaren Verhältniſſen der 
Die Stettiner Zeitung iſt daher den Auftrag bei rechtzeitiger Beſtellung auszu⸗ 
j 2112 13 ; d daß ihnen auch die Lieferung über⸗ 
die billigſte politiſche Zeitung, welche führen, un 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


Verſicherungsanſtalten in Oberbaiern und in 
Oſtpreußen, die ſchon längſt nicht mehr in der 
tragen worden wäre, wenn die Verwaltungs⸗ Lage ſind, aus den dort aufkommenden Bei⸗ 
beamten nicht ohne den ſachverſtändigen Beirath trägen die erforderliche Kapitaldeckung zu be⸗ 
der Techniker vorgegangen wären. Die Inter⸗ ſchaffen, während andere Verſicherungsanſtalten, 
pellationen werden ja Gelegenheit geben, über [wie beiſpielswelſe diejenigen für die Stadt 
K ; Viel! dieſe Angelegenheit, die die deutſche Induſtrie Berlin und für die Hanſaſtädte, weit mehr, als 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle intereffiren muß, einiges Nähere zu hören.“ zur Kapit de“ ung erforderlich ift, an Vermögens 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Es wird Sache der baleriſchen Regierung beſtänden aufſaumein kuren. Staatsſetretär 
noch beſonders darauf hin daß unſere ſein, wie ſie ſich mit dem Münchener Landtage 
) Ri ’ auseinanderſetzen will. Der Reichstag wird 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ſich kaum für befugt erachten, über inner⸗ 
über die Berliner und hieſigeſbaleriſche Verwaltungsangelegenheiten zu urtheilen. 
Getreide Waaren⸗ und. Uebrigens behauptet die „Frankf. Ztg.“, daß die 
ent baieriſche Induſtrie außer Stande geweſen fei, 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ die Bedürfniffe der bajeriihen Staatsbahnen an 
blatt des ER Tages ver-|rollendem Material zu decken. 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den — In einem Schreiben an den Herausgeber 
lagen und 3 8 auf der „Nation“ klagt Karl Schurz über gehäſſiges 
e Übermittelt Uebelwollen, das im Gegenſatz zu der loyalen 
das allerſchnellſte übermittelt. Ann L 8 ne he 
i einem e er deutſchen Preſſe in der Be⸗ 
D . Redaktion. urthei Amerikas zum Ausdruck komme. Wenn 
93 ʃö. birllich die Rechnung aufgemacht werden ſollte, 
was an unverſtändigen und übelwollenden Ur⸗ 
Deutſchland. theilen in dieſen Tagen in der Preſſe Deutſch⸗ !P 5 drück 
OD Berlin, 28. Juni. Die „Frankfurter lands und Amerikas geleiſtet worden ift, fo ſind Tab 5 Ma 1 5 rückende Laſten 
eitung" behauptet in ihrer Nummer vom 28. wit doch im Zweifel, ob nicht die amerikanischen kante 5 d 5 th 1 1 220 
Sn Graf Poſadowsky habe im Reichstage Blätter uns den Nang abgelaufen haben. Man hand“ hi We 8 
etwas voreifige Erklärungen“ über die nächſten kann babei abſehen von jenen Senfationsblättern, ber . 5 b Wr ee 
Handelsverträge abgegeben. Wir fordern die die ſeit Jahr und Tag ihr Publikum mit bos⸗ herein Fun bel or 75 1155 Rei i 
dene Zeitung“ auf, hierfür den urkund⸗ ee ed 75 an 1775 gen een Dollar Gebrauch nad f 
5 f . s 1 R 
Sat nur. ecke Re u Da hafte Mläkter, Infjen in ß ( Brobinzials 
4 Verhältniſſe oft jene Unparteilichkeit und jenes] verbänden als Ne e übertragen 
Wohlwollen vermiſſen, das wir ſonſt in ihnen zu hat. In dieſen Fillen werden die Koſten durch 
finden gewöhnt waren. Es iſt das vieleicht nur] Grundſteuerzuſchläge aufgebracht. Dieſe Einrich; 
eine Folge jener anderen für uns weit ſchmerz⸗ tung hat ſich ganz gut bewährt, Es wird nun 
licheren Wahrnehmung, daß auch die Haltung daran gedacht, ſpäter etwa die minder leiſtungs⸗ 
maßgebender Perſönlichteiten in den Vereinigten] fähigen Betufsgenoſſenſchaften nach dieſem Vor⸗ 
Staaten und die Richtung der von ihnen ein⸗ bild in geeigneter Welſe mit den Organen der 
geſchlagenen Politik uns jene Freundſchaftlich⸗ Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung zu verbin⸗ 
keit haben vermiſſen laſſen, die ein Jahr⸗ den, Jedenfalls kann jetzt bereits als ſicher bes 
hundert lang in den Beziehungen zwſſchen trachtet werden, daß die Umgeſtaltung der Uns 
Amerika und Deutſchland geherrſcht hat und nach fallverſicherungsgeſetze auf unbeſtimmte Zeit zu. 
unferer Empfindung auch heute noch herrſchen rückgeſtellt ift, und daß ſich der neue Reichstag 
könnte. Daß von dritter Seite mit dazu bei- zunächſt ausſchlteßlich mit der Reviſion des In⸗ 
getragen fein mag, Zwietracht zwischen Deutſch⸗ validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes zu be⸗ 
land und den Vereinigten Staaten zu ſäken, ſchäftigen haben wird. . 
— Die Vorbereitungen für die Bildung von 


kann wohl zugegeben werden, und die Art, wie 
der publiziſtiſche Nachrichtendienſt zwiſchen beiden | Innungen auf Grund des neuen Handwerks⸗ 
organiſationsgeſetzes werden in den Handwerker⸗ 


Staaten eingerichtet iſt, mag dahingehende Be⸗ \ N . 1 
mühungen erleichtert haben. Herr Schurz hebt korporationen eifrig betrieben. Es find Entwürfe 
hervor, daß in den Preßdepeſchen Nachrichten von Satzungen auf der Grundlage der Zwangs⸗ 

ſowie der freien Innungen fertiggeſtellt, die vers 


und Vorfälle, die geeignet ſeien, zwiſchen } 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten eine ſſchiedenen Verbandstage, Innungsſitzungen u. ſ. w. 
haben ſich mit ihrer Berathung befaßt. Es 


gereizte Stimmung zu entwickeln, mit anſcheinend : 5 
plaumäßiger Geſchäftigkeit betont wurden. Der werden eifrige Korrefpondenzen mit den zuſtän⸗ 
digen Regierungsvertretern geführt, kurz es iſt 


Nachrichtendienſt zwiſchen Deutſchland und 5 A 650: 

Amerika nimmt feinen Weg über London, und alles im Gange, um die im Geſetz vorgeſchriebenen 

uns iſt verſichert worden, daß an dicfer Ver⸗ Friſten bei der Bildung der entſprechenden 
Innungen einzuhalten. Dabei hat ſich nun ein 


mittelungsſtelle die Berichte aus Deutſchland . 
und den Vereinigten Staaten eine fo ſeltſame merkwürdiger Zwieſpalt in den Auſchauungen des 


Färbung und Zurechtſtutzung erführen, daß ſie] bisher korporirken Handwerks gezeigt. Während 
oft für die Abſender kaum noch erkenntlich ſeien. ein Theil für die Zwangsinnungen eintritt, hat 
Dort ſcheint auch jene Tendenz in die Berichte ein auderer ſich ausdrücklich dagegen verwahrt 
hineingebracht zu werden, von der K. Schurz] und macht ſich mit aller Kraft daran, die freie 
ſpricht. Dieſer traurigen Verhetzungsarbeit könnte] Innungen durchzuſetzen. Ju den großen Hand⸗ 
nur geſteuert werden, wenn ein direkter Nach werkszweigen der Bäckerei und der Fleiſcherei iſt 
en 5 Salsa und Amerika dieſer one J rn en Sue Ebel fir dc ln 5 
eingeführt würde. ielleicht nimmt man in und zwar jo, daß in der Bäckerei ein Theil für Die amerikaniſche Regierung wird eine Note mu deshalb telſt Krank. 
Amerika die Sache in die Hand. In Deutſch⸗ die wangsinnungen, ein anderer für die freien] der Mächte, in der Waffenſtillſtand oder Er⸗ er Wohung beforbant n >. 
land würde man ſicher Entgegenkommen finden.] Innungen ift, während faſt die geſamte Flelſcherei öffnung der Frledensverhandlungen vorgeſchlagen Ecke der Deutſchen⸗ und König⸗Albertſtraße 
f 0 — ueber geiſtliche Wahlbeeinfluſſung be⸗ für die letztere Junungsart eiutreten will. würde, auch wenn fie von Kaiſer Wilhelm ge⸗ wurde geſtern Nachmittag ein elfjähriger Knabe 
eden Unparteilſchen wohl überflüſſigen Beweis. richtet der „Weſtfale“; Der Paſtor predigte am Man wird geſpannt fein dürfen, meint billigt wäre, unbeachtet laſſen, wenn fie nicht die von einem Arbeitswagen überfahren. Der 
— Laut telegraphſſcher Meldung an das Sonntag vor dem Wahltage von der Kanzel: der „Hamb. Korr.“, wie angeſichts dieſer Unterſchrift Spaniens trüge. Spanien ſolle den Knabe erlitt bei dem Unfall einen Oberſchenkel⸗ 
Ober⸗Kommando der Marine iſt S. M. S. „Am Donnerſtag iſt Wahl; ihr müßt alle hin⸗] Meinungsverſchiedenheit bie Regierung, dle Frieden nachſuchen, und es würden keine Frie⸗ bruch, er wurde nach Bethanien überführt. 
„Olga“ am 27. Juni in Tromfd angekommen. gehen und wählen; ihr wißt ja, wen ihr wählen bekanntlich die Endentſcheidung über die densunterhandlungen eröffnet werden, ſelbſt wenn * Aus der Reſtauration von Neumann, 
— Laut telegraphiſcher Meldung an das müßt, den .; es giebt nur einen Zen⸗ Bildung von Zwangsinnungen in gewiſſen Fällen | fi die anderen Mächte zu einer Intervention Louiſenſtr. 14—15, wurde ein Satz Billardbälle 
Oberkommando der Marine iſt S. M. S. „Lore⸗ trumskandidaten, alle auderen Stimmen gehen at, verfahren wird. Jedenfalls kaun man ſchon verſtänden. im Werthe von 75 Mark geſtohlen. 
leh“ am 27. d. M. in Nicolajew angekommen] gegen das Zentrum, gegen die katholiſche Kirche“ nach den bisherigen Erfahrungen ſicher fein, daß Nufland — Anläßlich eines Spezialfalles hat der 
und beabſichtigt am 30. nach Sewaſtopol in See (ſo iſt uns aus mehreren Orten berichtet). — die Zahl der ſchliezlich zu bildenden Zwaugs⸗ 1 Kultusminiſter eine Verfügung erlaſſen, welche 
zu gehen. S. M. S. „Habicht“ iſt am 26. Juni] In Delbrück wird nach dem Haußptgottesdienſt nungen bei weitem nicht ſo groß ſein wird Petersburg, 25. Juni. Die Nachricht, ſich mit der Berechnung der Dienſtzeit der 
in Libreville angekommen und geht am 28. nach auf dem Kirchhofe eine Verſammlung abgehalten, als die Freunde des letzten Handwertsorgani⸗ daß der Generaladjukant Otto v. Richter feines Lehrer und Lehrerinnen an den 
St. Thome ab. und da erinnert ein Geiſtlicher in hohem Amt ſationsgeſezes angenommen hatten. Amtes als Kommandirender des kaiſerlichen öffentlichen Volksſchulen beſchäftigt. 
— Während in Deutſchland, in England, in die „braven Delbrücker an den Eid, den ſie dem — Nach einer Waſhingtoner Drahtung der Hauptquartiers enthoben ſei, kam nicht ganz un⸗ Als Tag des Eintritts in den öffentlichen Schu 
Italien, ſowie in den übrigen Kulturländern kein |verftorbenen Biſchof Konrad Martin geleiſtet Londoner „Morningpoſt“ ſucht die amerikaniſche erwartet. Herr v. Richter hatte feine Rolle dienſt gilt darnach der Tag, von welchem ab 
Zweifel mehr darüber obwalten kann, daß Eſter⸗hätten, treu ihrem Glauben und dem Zentrum Reglerung die engliſche zu 1 ſpani⸗ eigentlich aue pelt, als der Kaiſer den Thron die Verwaltung der Lehranſtalt dem betreffenden 
yazı) 19 des dem früheren Hauptmann Dreyfus zu bleiben, und den könnten fie nur halten, ſchen Geſchwader unter Admiral Camara die beſtieg. Er der vertrauteſte und erprobteſte Lehrer durch die Schulaufſichtsbehörde oder in 
zur Laſt gelegten Verrathes von militäriſchen wenn fie ihre Stimme keinem anderen als dem] Durchfahrt durch den Suezkanal zu verbieten. Rathgeber Alcganders III. und der Kaiſerin deren Namen übertragen worden iſt. Iſt in der 
Geheimniſſen ſowie des Verkaufs von Akten⸗ vom Kreiskomitee proklamirten Kandidaten Ohne Verletzung der beſtehenden Maria Feodorosona, obwohl er deutſcher und ſo⸗ Uebertragungsverfügung ein beſtimmter Tag nicht 
ſtücken ſchuldig gemacht hat, wird in Frankreich gaben!“ — In der Schule jagt der Pfarrer den Abmachungen über den e Eng⸗ gar Livländer und gläubiger Proteſtant war, und angegeben, fo iſt der Tag entſcheidend, am 
noch immer an den Fiktionen des großen fran⸗[Kindern: „Saget euren Eltern, fie müßten alle land einem ſolchen Verlangen nicht willfahren. ſein Deutſchthum und Lutherthum niemals ver⸗ welchem der Lehrer die Verwaltung der Stelle 
zöſiſchen Geueralſtabes feſtgehalten. Clemenceau Wahlaufrufe und Wahlzettel, die den Namen Die von den ſechs Großmächten, Spanien, den leugnete. Aubererſeits beobachtete er aber auch thatſächlich übernommen bezw. fi zum Autritte 


wundert ſich nun darüber, daß die Vorgeſetzten „Niederlanden und der Türkei unterzeichnete Suez⸗ ſolch eine Zurückhaltung und Vorſicht, daß die] bei dem Orts- oder Kreis⸗Schulinſpektor gemeldet 
des Majors Eſterhazy dieſem erlauben, fi) bon 


(Darup, v. Landsberg, Winkelmann) trage 

gleich ins Feuer werfen, ſie dürfen nich aualkonbention vom Jahre 1888 beſtimmt, daß natioualen Ultras ganz mit Unrecht ihn zur hat. Die Zahlung des Dienſtelnkommens von 
dem Profeſſor der Univerfität Oxford, Conhbeare, gemein haben.“ — Wird eine Verſammflun er Kanal ſowohl in Kriegs⸗ wie in Friedens⸗ Zielſcheibe ihrer en wählten, in dem fie das einem beſtimmten Tage ab kaun nur dann für 
dem Schwiegerſohne Max Müllers, der beſol⸗ Landwirthen angeſagt, dann wird der er ge⸗zeiten allen Schiffen, ſowohl Kauffahrtei⸗ wie Haupt der preuß cen Parteigängerſchaft am Hoff die Berechnung der Dienftzeit entſcheidend ſein, 
deten Spionage bezichtigen zu laſſen, ohue ein“ ſchickt, „der Paſtor ließ den Leuten verbjeten, in 


Heftuucden Forderungen zugeſagt und von dem 


ſchaft zu verſagen. Die Deutung, welche dle 
Frankfurter Ztg.“ den Ausführungen des 
Staatsſekretärs des Innern giebt, iſt ſomit 


b in Aeußerungen liefern hierfür den für 


tegöihiffen, ſowohl der Kriegführenden wie und den ſich für die Erhaltung des Deutſch⸗ wenn über den Tag des Eintritts Zweifel be, 
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ſtehen, die in anderer Weiſe nicht aufgeklärt 

werden können. 8 N 

Dem emeritirten Lehrer Kallwaß zu 

bisher 57 Reddies im Kreiſe 
der königliche Kr 


„Stolp i. Pomm., 
Rummelsburg, iſt 
4. Klaſſe verliehen. 

— Dem Holzhauermeiſter Helmuth Jäger 
zu Neu⸗Kenzlin im Kreiſe Demmin iſt das 


onenorden 


Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


An Geſchenken find überwieſen: 
Der Kirche zu Torgelow, Diözeſe Paſewalk, von 
dem verſtorbeuen Kommerzienrath Th. Vollgold 
ein Kapital von 100 Mark zur Anſchaffung 
kirchlichen Schmuckes; der Kirche zu Neuenkirchen, 
Diözeſe Stettin⸗Land, vom Arbeiter Pitzke da⸗ 
ſelbſt eine Kanzelbibel im Werthe von 5 Mark 
und von Frau Dr. Sehffert geb. Gieſe einen 
ſelbſt gearbeiteten Spitzen⸗Behang für Altar und 
Taufſtein; der Kirche zu Mellenthin, Diözeſe 


erregte die Verheirathung des angeblich ſehr 
reichen Herrn U., Sohn eines früheren Baukiers, 
mit der Tochter eines ehrſamen Tiſchlermeiſters 
im Süden Berlins berechtigtes Aufſehen. Mit 
großer Mühe brachte es der Tiſchlermeiſter ſo 
weit, ſeiner einzigen Tochter 10 000 Mark ſowie 
die vollſtändige Wohnungseinrichtung als Heiraths⸗ 
gut mitzugeben. Der Herr Schwiegerſohn machte 
gleich aus, die 10 000 Mark ſelbſt verwalten und 
in ſeiner neu eingerichteten Fabrik als Kapital 
verwenden zu wollen. Nachdem die Hochzeit mit 
großem Pomp gefeiert, wobei die Eltern noch 
den letzten Reſt ihrer Erſpariſſe hergaben, lebten 
die Neuvermählten dem Anſchein nach im erſten 
Vierteljahr ſehr glücklich, bis plötzlich über den 
Tiſchlermeiſter das Unglück hereinbrach und er 
Konkurs anmelden mußte. Trotzdem es für 
den Schwiegerſohn oder deſſen Vater eine 
[Kleinigkeit war, die alten Leute aus der 


Uſedom, von Frau Wittchow von Breſe⸗Winiary] Kalamität zu retten, verweigerten Beide jede 
daſelbſt eine Altardede und eine Kanzelbeklei⸗ Hülfe und unn war der alte Mann gezwungen, 
dung in ſchwarzem Sammet mit Seide⸗ und nachdem der Konkurs beendet, wieder als Arbei⸗ 
Silberſtickerei; der Kirche zu Richtenberg, Diözeſe ter mühſam ſein Brod zu verdienen, ja noch 
Franzburg, von einer chriſtlichen Mutter als mehr, der Herr Schwiegerſohn verbot auch feiner 
Dankopfer für das Geſchenk eines geſunden Frau jeglichen Verkehr mit ihren Eltern, und 
Kindes eine Taufſteindecke vou violettem Tuch jede Uebertretung dieſes Verbots mußte die arme 
mit koſtbarer, von Fräulein don Köhler auf Frau mit körperlichen Züchtigungen büßen. Aber 


Dolgen ausgeführter Stickerei; der Kirche zu 
Schönwalde, Diözeſe Labes, von dem Kirchen⸗ 
patron Heren Rittergutsbeſitzer von Koeller und 
von einem ungenaunten Gemeindegliede zwei 
neue, in Glasmalerei ausgeführte Altar⸗ 
fenſter, darſtellend die Taufe Jeſu im 
Jordan durch Johannes und die Wieder⸗ 
einſetzung Petri in ſein Apoſtelamt; der 
St. Marienkirche zu Stolp i. Pom., von den 
Paſtoren Barthold und Bottke daſelbſt zu ihrer 
Einführung ein Kruzifix und zwei geſchnitzte 
Leuchter aus Birubaumholz nebſt Lichten — für 
den Altar der Sakriſte!i — und von einem uns 
enaunten Geber ein Paar große Wachslichte für 
en Hauptaltar; der Kirche zu Wismar, Diözeſe 
Gollnow, von der Frau Freiſchulzeugutsbeſitzer 
Steusiing daſelbſt, ein Autepeudium von weißer 
Leinwand mit Spitzen beſetzt und eine hierzu 
paſſende Decke für das Bibelpult auf dem Altar; 
der Kirche zu Nakow, Dißzeſe Loitz, von Frau 
Rittergutsbeſitzer Brieſt auf Boltenhagen allod, 
ein neuer Klingelbeutel; der Kirche zu Saſſen⸗ 
burg, Diözeſe Bublitz, von der königlichen Regie⸗ 
rung zu Köslin ein Geſcheuk von 20 Mark, ge⸗ 
ſammelt unter den Mitgliedern und Beamten 
der Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zur 
Beſchaffung einer neuen Altardecke. 

— (Perſonal⸗ und andere Nachrichten der 
evangeliſchen Kirche Pommerus.) Der Paſtor 
Springborn in Bublitz ift zum Superintendenten 
der Synode Bublitz ernaunt. — Dem Küſter und 
Lehrer Horn in Swantow, Synode Garz a. R., 
iſt der Titel „Kautor“ verliehen worden. — 
Ordinirt find: der Predigtamts⸗ Kandidat 
Friedrich Wilhelm Georg Alwin Martin Kunſt 
2. Prediger bei der Gemeinde in Körlin, 
Predigtamts⸗Kandidat Johannn 
Theodor Witt zum Hülfsprediger bei der Ge⸗ 
meinde in Sorenbohm, Dlözeſe Köslin, der 


Predigtumts⸗Kandidat Lizentiat der Theologie 
Eduard Alexander Freiherr von der Goltz 
zum Paſtor bei der Gemeinde Deyelsdorf, 


Synode Loitz. — Berufen ſinb: der Hülfsprediger 
Ohlſon zu Köln a. R.⸗Nippes zum Paſtor in 
Crien, Diözeſe Anklam, der Paſtor Vettin in 
Nenwarp zum Paſtor in Gr. Riſchow, Diözeſe 
Kolbatz. — Pfarr⸗Vakanzen: die Pfarrſtelle zu 
Neuwarp, Synode Ueckermünde, königl. Patronats 
mit zwei Kirchen, iſt durch Verſetzung ihres bis⸗ 


Wilhelm 


auch Herrn U. ereilte ſein Geſchick. Er hatte 
ſehr ausſchweifend gelebt, viel Geld für Wein 
und Weiber ausgegeben und mußte nach kaum 
wei Jahren Konkurs anmelden, ſein Kapital 
ſowie die Mitgift ſeiner Frau waren verloren. 
Mit großer Mühe konnte nur die Wirthſchaft der 
Frau gerettet werden. U., welcher bis dahin ſeine 
Frau ſchlecht behandelt hatte, wurde wieder liebens⸗ 
würdig, redete ſo lange im Guten auf ſie ein, 
bis ſie einwilligte, ihre geſamte Wirthſchaft 
gegen ein Darlehn von 3000 Mark, welches 
der Schwiegervater hergeben wollte, dieſem zu 
verpfänden. Endlich willigte die Frau ein und 
ihr Mann fing mit den 3000 Mark ein neues 
Geſchäft an, welches auch ſehr gut proſperirte. 
Doch nun begann Herr U. auch ſein zügelloſes 
Leben wieder. Die Frau, welche dieſem zu 
ſteuern ſuchte, mißhandelte er und drohte ihr 
mehrmals, ſie aus dem Hauſe werfen zu wollen. 
U. trieb es ſo weit, daß die Frau ſeine neue 
Geliebte, die Gattin eines im Auslande lebenden 
Muſikdirektors, in ihrer Wohnung dulden und 
dabei ſein mußte, wenn ihr Gemahl dieſer 
Perſon Geſchenke überreichte und ſie liebkoſte. 
Die Drohungen der Frau wurden damit beant⸗ 
wortet, daß der Herr Schwiegervater das 
Darlehn kündigte und die ganze Wirthſchaft 
mit Beſchlag belegen ließ. Endlich verließ die 
ſchwergeprüfte Frau auf vieles Zureden der 
Eltern das Haus ihres Gatten und klagte 
auf Scheidung und Alimente. Von ihren 
Sachen nahm ſie das Nothdürftigſte, u. A. 
aber auch ein von den Eltern früher geſchenktes 
werthvolles Armband, welches vom Schwieger⸗ 
vater ebenfalls mit Beſchlag belegt war, mit. 
Auf ergangene Anzeige wurde die Frau wegen 
Arreſtbruch mit 8 Tagen Gefängniß beſtraft; 
die ſchöne Wirthſchaft der Frau erhielt faſt voll⸗ 
ſtändig die Geliebte des gewiſſenloſen Ehe⸗ 
mannes, welcher dieſelbe, nachdem er von ſeiner 
Frau geſchieden, als Wirthſchafterin zu ſich 
nahm. Frau U., welcher monatlich 60 Mark 
Alimente zugeſprochen waren, bekam auch dieſe 
nicht, da dem Mann angeblich nichts gehört. 
Jeden Abend aber kann man den Herrn mit 
ſeiner Geliebten in Lokalen ſehen, wo die Zeche 
der Beiden faſt immer 25 bis 30 Mark erreicht. 
Die armen Eltern der geſchiedenen Frau U. 
müſſen nun auch noch für ihre durch die Auf⸗ 


herigen Inhabers zum 1. Oktober 1898 wieder zu regung ſchwererkrankte Tochter ſorgen. 


beſetzen. Das Einkommen der Stelle beträgt 3950 
Mark neben freier Wohnung. Die Wiederbeſetzung 
der Stelle erfolgt durch das Kirchenregimeut. 
Ueber die Stelle iſt bereits verfügt. Die Pfarr⸗ 
ſtelle zu Zettin, Synode Bütow, privaten Patro⸗ 
nats, mit zwei Kirchen, kommt durch die Emeri⸗ 
tirung des jetzigen Inhabers zum 1. Oktober 1898 
zur Erledigung. Das Einkommen der Stelle be⸗ 
trägt jetzt 4438 Mark neben freier Wohnung. 
Hiervon iſt jedoch die Pfründenabgabe an den 
Penſiousfonds der evangeliſchen Landeskirche zu 
entrichten. Auch werd das Einkommen voraus⸗ 
ſichtlich durch Abzweigung des Vikariats Treblin 
noch eine dauernde Verminderung erfahren. 


Literatur. 


Radler⸗Streifzüge durch die Mark Bran⸗ 
deuburg nennt ſich eine im Verlage von Max 
Rockenſtein⸗Berlin herausgegebene Sammlung 
ott geſchriebener Reiſeſkizzen, in denen bei über⸗ 

tlicher Eintheilung des Wandergebietes eine 
kurze gemeinverſtändliche Darſtellung des lands 
ſchaftlich, hiſtoriſch und ſportlich Bemerkens⸗ 
werthen gegeben wird. Zahlreiche, küuſtleriſch 
gezeichnete Illuſtrationen beleben den Text und 
ein mit genauen Erläuterungen verſehener Fahr⸗ 
teupfau darf natütlich nicht feblen. Die Samm⸗ 
lung umfaßt bis jetzt 20 Heftchen in Taſchen⸗ 
format, deren jedes für ſich abgeſchloſſen iſt, der 
Preis von 30 Pf. für das Heft darf als ein 
mäßiger bezeichuet werden. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 29. Juni. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 
gegen den 24 Jahre alten, bisher unbeſcholtenen 
Handlungsgehülfen Richard Baermann aus 
Kottbus, dem verſuchte Nothzucht zur Laſt gelegt 
wurde. Die Verhandlung fand bei verſchloſſenen 
Thüren ſtatt und endete mit der Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten. 

Eilenburg, 26. Juni. Bekanntlich fanden 
hier im Frühjahr Lohnbewegungen unter den 
Bauhandwerkern und Ziegeleiarbeitern ſtatt. 
Dabei kam es zu Reibereien, indem ſolche Ar⸗ 
beiter, die die Arbeit nicht niederlegen wollten, 
don den Streikenden mit Schimpfreden beläſtigt, 
K thätlich beleidigt wurden. Die Sache kam zur 

nzeige und in der letzten Sitzung des Schöffen⸗ 
erichts wurde über die hauptſächlichſten Rädels⸗ 

hrer abgeurtheilt. Das Strafmaß lautete für 
neun Angeklagte auf 1 Tag bis 3 Monat Ge⸗ 
fängniß. Es erhielten zwei Ziegelelarbeiter je 
3 Monat, ein Zimmergeſelle 6 Wochen, zwei 
Ziegeleiarbeiter je 4 Wochen, ein Ziegeleiarbeiter 
14 Tage, ein Maurer 3 Tage und zwei Maurer 
je 1 Tag Gefängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In Fulda trat ein behäbiger Fleiſcher 


an die Wahlurne, holte aus der Weſtentaſche den 


Zettel für ſeinen Kandidaten hervor und ſteckte 
ihn perſönlich in die Wahlurne. Darauf begab 
er ſich in das anſtoßende Gaſtzimmer, um ſich 
zur Belohnung für die Erfüllung feiner Bürger⸗ 
Pflicht ein Glas Bier zu leiſten. Hier findet er 
einen Freund, der ihn erwartete, um eine Nota 
über fünf fette Schweine vom biederen Fleiſcher⸗ 
meiſter in Empfang zu nehmen. Aber 
9 Schrecken, die Nota iſt verſchwunden; ſtatt 
beren befindet ſich in der Weſtentaſche — der 


Wahlzettel vor. 


— [Ein braver Gatte.] Vor fünf Jahren 


— Ein Zwiſchenfall, der großes Aufſehen 
erregt hat, ereignete ſich am Tage der Stich⸗ 
wahl während der Feier des Schützenfeſtes in 
Neuhaus in Hannover. Im Schützenzelte ſaßen 
an einem Tiſche der erſt kürzlich hierher verſetzte 
Amtsrichter Dernte und der Rittergutsbeſitzer 
von der Decken⸗Bellin (2). Im Laufe des 
Geſprächs kamen beide über die Wahl in leb⸗ 
haften Wortwechſel, wobei von der Decken der 
Ausdruck „Schw... hund“ entſchlüpfte. 
Amtsrichter Dernte entgegnete: „Dafür haben 
Sie eine Maulſchelle verdient.“ Erregt ſprang 
hieranf von der Decken auf und verſetzte dem 
Amtsrichter eine Ohrfeige. Amtsrichter D. 
erwiderte dieſelbe ſo kräftig, daß v. d. Decken 
zur Erde fiel. Am folgenden Tage überbrachte 


der Bruder des Rittergutsbeſitzers don ber! —.—, Hafer 150% U —.—. 
ſeines 40,00 bis 50,00 Mark. ’ 


Decken dem Amtsrichter eine Fordern 
Bruders auf Piſtolen. Amtsrichter Dernte 


Kartoffeln ſchluß gefaßt. Dann ſchlaß der Vorſitzende di 
erſte Tagung des Beirathe. 
Prag, 28. Juni. Die jungczechiſchen Vey 


Neuſtettin: Roggen 142,50 bis —,—, 


nahm dleſelbe jedoch nicht am, ſondern machte Weizen 220,00 bis —,—, Gerſte —,— bis trauensmänner wurden vom Grafen Thun fik 
der Staatsanwaltſchaft Anzeige von dem —,—, Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln morgen nach Wien berufen. 
Vorfall. 44,00 bis —,— Mark. Peſt, 28. Juni. fizielle Kreiſe erkläre 


— Ein Verbrechen liegt einem Eiſenbahn⸗ 
unfall zu Grunde, der aus Eſſen (Ruhr) gemel⸗ 
det wird: Der geſtern Abend um 11 Uhr 1 
Min. von Eſſen⸗Hauptbahnhof nach Berlin abs 
gegangene Nachtſchnellzug D 5 ſtieß beim Durch⸗ 
fahren des Güterbahnhofes Eſſen auf drei über 
die Geleiſe gelegte Eiſenbahnſchwellen. Durch 
den Zuſammenſtoß wurden die Bahnräumer der 
Lokomotive abgebrochen und die Schwellen über 
100 Meter weit fortgeſchleudert. Sonſtige Be⸗ 
ſchädigungen an Lokomotive und Geleiſen ſind 
nicht vorgekommen. Nach dem Thäter wird 
eifrig geforſcht; die Eiſenbahnverwaltung hat auf 
ſeine Ergreifung eine Belohnung von 3000 Mark 
ausgeſetzt. 8 

Rom, 28. Juni. Das geſtrige Erdbeben 
war ziemlich heftig und hat, wie jetzt bekannt 
wird, an verſchiedenen Stellen größeren Schaden 
angerichtet; u. A. wird aus Rieti gemeldet, daß 
daſelbſt die Gebäude ſchwer gelitten haben, be⸗ 
ſonders die Karabinieri⸗Kaſerne wurde derart be⸗ 
ſchädigt, daß ſie geräumt werden mußte. Auch 
in der Umgegend von Rieti iſt das Erdbeben be⸗ 
ſonders ſtark wahrnehmbar geweſen. Mehrere 
Perſonen haben beim Einſturz von Gebäuden 
ſchwere Verletzungen davongetragen. Die Be⸗ 
völkerung iſt zum größten Theil ins Freie ge⸗ 
flüchtet und hat daſelbſt übernachtet. 

— Aus Neuſtadt bei Koburg verſchwanden 
im vergangenen Jahre die Inhaber der Spiel⸗ 
waaren⸗Exportfirma Poppe u. Süßenguth mit 
Hinterlaſſung von 600 000 Mark Schulden und 
wurden vergeblich ſteckbrieflich verfolgt. Jetzt 
kommt aus Nizza die Meldung, daß Poppe und 
Frau ſowie Süßenguth, nachdem fie au ber 
Spielbank in Monte⸗Carlo Alles verloren hatten, 
in Autibes gemeinſam Selbſtmord verübt haben. 
Sie gingen mit einander ins Meer und feuerten 
ſich dann Revolverſchüſſe genen den Kopf. Das 
Ehepaar Poppe ift todt, Süßenguth iſt ſchwer 
verwundet aus dem Meer gezogen und in ein 
Krankenhaus gebracht worden. Nach ſeiner 
Angabe wollten alle drei ihr Glück im Spiel ver⸗ 
ſuchen und dann nach Amerika reiſen. Indeſſen 
verloren ſie etwa 12000 Franks und beſaßen 
m Ganzen 28 Sous, als fie Selbſtmord bee 
gingen. 


Börſen⸗Bericpte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 28. Juni wurde für inländiſches Ges 
trelde ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00 bis —,—, Weizen 204,00 bis —.—, 
Gerſte 7 bis —,—, Hafer 148,00 bis 
ark. 
Stettin: Roggen 140,00 bis 145,00, Weizen 
190,00 bis 204,00, Gerſte 150,00 bis —,— 
Hafer — 37 bis 155,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 145,00 bis —.—, Kartoffeln 


—,— Mark. 
Roggen 135,00 bis 


Anklam: — 
Weizen 190,00 bis Gerſte 140,00 bis 
Kartoffeln 


—.— 


— 


7 U 


Hafer 145,00 bis —,—, 


—.— 


40,00 bis 50,00 Mark. 
Platz Stolp: Roggen 150,00 bis —,—, 
Weizen —— bis ——, Gerſte 130,00 bis 


—,—, Hafer 150,00 bis —.—, Raps 200,00, 
Kartoffeln 45,00 bis —.— Mark. 

Stolp: Roggen 150,00 bis 160,00, Weizen 
200,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 150,00 bis 170,00, Kartoffeln 45,00 
bis 54,00 Mark. 

Naugard: Roggen 145,00 bis 150,00, 
Weizen 200,00 bis 205,00, Hafer 136,00 bis 
156,00, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 157,50 bis 164,00, 
Weizen 220,00 bis 240,00, Gerſte 150,00 bis 
—,—, Hafer 180,00 bis —,—, Kartoffeln 50,00 
bis 60,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00 bis —,— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis 


0 Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


die Blättermeldung, Graf Thun habe vom Kaſſe 
die Ermächtigung zur Auflöſung des öſterreichi 
ſchen Reichsraths und zur Reviſion der Bao 
faſſung erhalten, für unbegründet. 

Peſt, Juni. Das Miniſterium ver 
Sande 158 Sime über die Bezirke New 
andee und Simanowa. 
109 . Roggen —.— Mark, Weizen Verbiers, 28. Juni. Ein Aufruf der 
1 F Sozialiſtenpartei an die Arbeiter im Wesprethali 
195 * Roggen 143,25 Mark, Weizen perbietet den Zuzug nach Aachen zur 7 — 
. 4 1 1 M W der dort ſtreikenden fremden Arbeiter der Weber⸗ 
* Di oggen 142,50 Mark, Weizen firma Arnold u. Schül. Gleichzeitig wird zu 
2 ar Geldunterſtützungen für die Streikenden aufge⸗ 


fordert. 

Magdeburg, 28. Juni, Zucker. Korn⸗ Paris, 28. Juni. Der „Figaro“ fordert 
. a 88 Prozent Rendement —.—. die gemäßigten Republikaner auf, en abinet 
kg re LES n D bis Briſſon ſofort den Krieg zu erklären. Der 
8 Se + ei afftnade I. —, bis —.—. „Intranfigeant* erklärt, wenn die neue Regie⸗ 

rod⸗Rafftnade II. —.— bis —.—. Gem. fung nicht befriedigende Erklärungen gegen die 


Brod⸗Raffinade mit Faß —— bis —,.—. Gem. i 
Melis I. mit Faß —,—. Geihätsiog. Bohr „ abgebe, werde ſie ſofork geſtürzt 


e e e eee Paris, 28. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 


per Juni 9,35 G., 9,40 B., per Jul! 9,40 
Präſident Faure unterzeichnete um 5 Uhr das 


bez. u. B., per eg 9,50 bez. u. B., 
ber September 9,47½ G., 9,55 B. per Oktober⸗ Dekret, durch welches die Mitglieder des Kabinets 
Briſſon ernannt werden. Das Kabinet wird 


Dezember 9,42 ½ G., 9,471, B. Schwach. 

Ott ne Sum, dtüböl Toto 55,50, per Steuerreformen, Bildung von Altersverſorgungs⸗ 
Hamburg, 28. Juni, Worm. 11 Uhr. kaſſen, Geſetze zur Unterſtützung der Solidarität 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperage der Arbeiter, ſofortige Budgetberathung und 

Santos per Juli 29,50, per September 30,00, Debatte über die Finanzreformen verlangen. 

ver Dezeniber 30,50, per März 31.25. Rom, 28. Juni. Das „Amtsblatt“ foll 
Hamburg, 28. Juni, Verm. 11. Ubr. ßeute Abend die Miniſterliſte publiziren, doch ber 

n San e en ne fürchtet man im letzten Moment noch Schwierig⸗ 

* E (4 18˙ 

857 — Bord 8 Juni 940, „per Ium 2 — — Antworten Fortis’ und Carcanos 

a, ber Auguſt 9,47 (3, per Oktober 9,45, Madrid, 28. Juni. Nach einer Meldung 

ei; en 8. ge Ming 9,0. Ma — B., aus Havanna haben die Inſurgenten 1000 Mann 

Baumwolle 33,25, luſtlos. . a 8 in dr Provinz Pinar 

Getreidemarkt. Die Meldung, daß 


Wien, 28. Juni. Madrid, 28. Juni 
Weizen per Mai⸗Juni 11,65 G., 11,70 B. per in Havanna die Lebensmittel auszugehen bes 


Herbſt 9,15 G., 9,16 B. Roggen per Herbſt 
740 ©, 7,11 8. Mais per Mabdımt 5,45 G, enn d arcelang, 28. Jin. Oer wude cine 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 27. Juni gezahlt loko 
und Spefen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, 


Weizen 
173,90 Mark. 


5,46 B. Hafer per Mai⸗Juni 7,55 G., 7,60 B. - 
. 7 * große Falſchmünzerbande verhaftet. 
dur eln 2. f Punt, Borm 11 ud. Pro- Khiaſſo, 28. Jun. Aus der Provinz 
uftenmarft Weizen loko feſt, per Avellino werden ſchwere Unruhen gemeldet. In 


Juni —,.— G., —,— B., per Herbſt 9,20 
G., 9,22 B. Roggen per Herbſt 6,85 G., 6,87 
B. Hafer per Herbſt 5,76 G., 5,78 B. Mais 
per Juni 5,21 G., 5,23 B., per Juli 5,21 G., 
5,23 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,35 
G., 12,40 B. — Wetter: Schön. 

London, 28. Juni. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 49 Lſtr. 10 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 69 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zin! 
20 Ltr. — Sh. — d. Blei 13 Lſtr. 5 Sy. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ 
45 Sh. 9 d. 

Slasgow, 28. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 9 d. Stetig. 

Petersburg, 28. Jun. Weizen loko 11,00 
bis ——, Roggen loko 6,30 bis —,—, Hafer loko 
4,00 bis 4,50, Leinſaat loko 12,00, Hanf loko 
—.—, Talg loko —,—, per Auguft 


Geſualdo ſtürmte die Menge das Steueramt 
und verbrannte mehrere Wachhäuſer. Das 
Militär ſtellte ſchließlich die Ordnung wieder her. 
Die Provinz Ferrara, wo die Weizenernte be⸗ 
gonnen hat, wird von Kavalleriekolonnen durch⸗ 


zogen. 
r ͤ EEE 


Metterausſichten 
für Mittwoch, den 29. Juni. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig bei ſchwachen nordweſtlichen Winden, keine 
erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 27. Juni. Elbe bei Auſſig — 0,0% 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,16 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,30 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurk + 1,35 Meter. 
Oder bei Ratiber + 0,98 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel +. 4,84 Meter, Uuter⸗ 
petzel — 0,78 Meter. — Oder bel Fraukfurt 
+0,93 Meter. — Weichſel bei Braheniluds 
+ 2,68 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,36 
Meter. Am 26. Juni: Netze bei fh 


— — 


Telegraphiſeche Depeſchen. 

Berlin, 28. Juni. Die aha erklärt zu 
der Meldung von einer Abtrekung chineſtſchen 
Areals in Tſchifu an Deutſchland, daß davon an 
maßgebender Stelle nichts bekannt iſt. 
In der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
ſtand geſtern 1. die Erhebung über die Arbeits⸗ 
zeit in Getreidemühlen, 2. die Erhebung über die 
Verhältuiſſe der in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften 
beſchäftigten Perſonen und 3. die Erhebung 
über die Sonntagsarbeit im Binnenſchifffahrts⸗ 
und Flößereibetriebe zur Berathung. 

— In der geſtern Nachmittag ſtattgehabten 
Sitzung, der als Kommiſſar des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers auch der Unterſtaatsſekretär im Reichs- 
amte des Innern, Rothe, beiwohnte, nahm der 
Beirath für das Auswanderungsweſen in zweiter 
Leſung die Geſchäftsordnung an. Darauf wurde 
ein Konzeſſionsgeſuch berathen und darüber Be⸗ 


+ 0,60 Meter. 


Foulards- 


Seidenstoflfe 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße und farbige Seide mit 
Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben porto⸗ 
und zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben. Proben umgehend. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 

dolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz). 

Königl. Hoflieferanten. 


Berliner Börse 
vom 28. Juni 1898. 
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Wiliener@us Zee 
Zellstoff Waldh. nd, 


aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 


merkte ſofort, von welcher 
2 der sin blies m und ſattelte mälig um. 


„Der Bauer ſagts halt,“ lenkte er ein. 
Nun ja, der Bauer!“ lachte Franzl hell auf. 
Ki ſchon, daß dem jetzt die Wirthſchaft 


U 
— 
E 


jällt. Und der Moni wirds wohl auch ge⸗ 

en. Gelt?“ 

„Mir ſcheint ſchon. Sie thut auch, als ob 
die alte Regerl gar nichts mehr zu ſagen hätte.“ 

„Wird auch bald nichts mehr zu ſagen haben!“ 
ereiferte jene ſich. „Wie die Leut reden, ſchmei⸗ 
chelt fie ſich bei dem alten Protzen gehörig ein. 
Und der? So ein alter Geck! Wenn ſie ihm 
ein wenig ſchön thut, heirathet er ſie auf der 
Stelle. Ich will nicht gut ſtehen dafür, ob er 
nicht dem ganzen Achthal die Schand r 
und bringt jo einen Fetzen auf den Hof. 
Sag, Andres, hat es ihm noth gethan, daß er 
fie aus dem Unterland wieder hereingezerrt hat? 

Im Thal wär genug Weibervolk geweſen, hätt 
er eine gebraucht. Aber nein, der Unfried muß 
herein! Wo ſie ſich blicken läßt, laufen ihr die 
Burſchen nach. Der Hagenauer⸗Sepp und die 
Riegel⸗Margaret gehen ſchon ſo viel Jahr mit⸗ 
ſammen. Jetzt iſts auf einmal aus. Und wer 
kann Schuld ſein daran, als die? Und der 
Stoffel? Wär das nothwendig geweſen?“ 

„Hm,“ machte der Spielmann und trank ſeinen 
Krug leer. 

Schier unwillkürlich griff er in die Taſche, 
dann fuhr er in die andere und taſtete in die 
Weſtentaſche. Das Ergebniß ſeines Suchens 
mußte kein befriedigendes geweſen ſein, denn 
fein 1 Geficht berbüfterte ſich Zuſchends. 


Stettin, den 28. Juni 1898, 


Siadiverordneten-Verfammlung 


am 1. Juli 1898. 
Aufer ordentliche Sitzung. 
Nene 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
Tagesordnung: 

Zur Berathung kommen diejenigen Vorlagen, welche 
in der Staidtrerordneten⸗Sitzung am Donnerſtag, den 
30. Juni d. Is., nicht erledigt werden. 

Nr of. Dr. Rühl. 


Stettin, den 28. Juni 1898, 


Bekanntmachung. 


Durch die nach Vorſchrift des § 26 des Wahlreglements 
vom 28. Mai 1870 zum heutigen Tage berufene Com⸗ 
miſſion iſt das Ergebniß der hierorts am 24. d. Mts. 
vollzogenen Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage 
für den 4. Wahlkreis (Stadt Stettin) des Regierungs⸗ 
Bezirks Stettin dahin ermittelt und feſtgeſtellt worden, 
daß als gültig erachtete 

Sümmen e 26801 
abgegeben ſind, wovon ſich 
auf den Landtags = Abgeordneten Max 
Broemel in Berlin 
vereinigt haben. 

Es iſt 17 gemäß 8 28 des Wahl⸗Reglements 
vom 28. Mai 1870 der Landtags⸗Abgeorduete Max 
Broemel als Abgeordneter der Stadt Stettin für den 
Deutſche n A. Fer proklamirt worden. 

Der Wahl⸗Kommiſſar. 
Haken, 
erhärtet ber 


Stettin Cgb., den 27. Jun 1806. 


S 


Am Donnerſtag, den 30. Juni er., Nachm 4 Uhr, 
ſollen auf dem hieſigen Central⸗ Güterbahnhof, Boden 11 
6 Nadmänte, 2 Kapes, 2 Frauenmäntel, 
8 Jaquets, 2 Kinderjaquets und 1 Kinder⸗ 
mantel, 
ſänitlich neu, meiſtbietend verkauft werden. 


Königl. Güter⸗Abfertigungsſtelle. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 7500 kg verzinktem Schmiede⸗ 
eiſenzeug für die Kanaliſation ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
S den 11. Juli 1898, Vorm. 11 Uhr, 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief 
marken nur à 10 %) von dort zu beziehen. Zeichnungen 
werden nicht abgegeben. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Der Magiſtrat, Teeſban⸗ eputation. 
Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Miethsquartieren iſt durch die Ber 
2 nntmachungen im General-Anzeiger und Stettiner 
Tageblatt vom 25. ds. Mts. noch nicht gedeckt. Der 
Entſchädigungsſatz für Gemeine wird hiermit auf 50 
pro Tag erhöht. Dieſer Satz gilt auch für die bereits 
angemeldeten Quartiere. 

Aumeldungen werden noch bis heute 6 Uhr Abends 
während der 1 im Zimmer 5 Rathhaus ent⸗ 
gegen genomm 

Stettin, den 20. Juni 1898, 

Die Servis⸗ und Einquartierungs⸗ 


Deputation. 
K iwep liches. 


er pt 27, par 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelfunbe: 
miſſionar Blank. 


Fabriks kauf. 


Großkapitaliſt ſ. unt. ſtrengſt. Diskret. geg. ſof Baar⸗ 

hl. groß., b. d. Kundſch. beit. eingef. Fabr. ⸗ 

tabliſſem., welch. m. e. jährl. Reingew. v. mindeſt. 
60 80,000 % arbeit. Gefl. Off. werd. u. J. E. 7021 
41 Rudolf Mosse, Berlin S W., erbeten. (5) 


Herr Stadt⸗ 


Stuben. 


Wrangelſtr. a PERS 2 von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 


6 Stuben. 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. 
Grabowerſtr. ba, ſpfort od. ſpäter z. verm. 
Arndtſtr. 1, 2 Tr., ift eine ſch. Wohnung v. 6 evtl. 
B 3.,1 evtl. 2 Balkons, 3. 1. 10. 98 z. v. Hausw. daſelbſt. 
Greſſenſir. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
Min. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 


Hermlethungs⸗Anzeige 
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ein heiſeres Gröhlen ſtieß er aus, dann ſchlug die andere hervor — d N mme, 
er die Thür hinter ſich zu. 

Eine Weile ſchritt er in der Schankſtube auf 
und ab, dann nahm er den Hut, holte den Rock 
hinter dem Ofen hervor und ging fort. 


6. 


für eine gute Weile zu beißen wm mur⸗ 


N er. „Drei Maß! Darum hab ichs ſchon Zeit b⸗ 


dauerte man die Franzl und war in der Ver⸗ 
urtheilung der Moni einig. a 

„Das hätte ſie nicht noth gehabt,“ ſagte der 
Eine. „Auch wenn ſie nur einen Spaß machen 
will und dem Hans was vormacht, ſteht ihr das 
nicht gut an. Der ift ein verheiratheter Menſch 
und ſolche Sachen ſtören den Frieden allemal.. 

„Da haſt Recht,“ ſtimmte ein Anderer bei. 

„Aber der Hans ſollte geſcheidter ſein un 
mit ſo einem leichtfertigen Ding nicht 
. nicht erhofft von dem Menſchen.“ 

„Man ſoll ſie wieder ins Unterland hinaus- 2 
ſchaffen!“ zeterten die Weiber. „Eine rechte 
Schand ſoll ihr die Bärenwirthin anthun. Ver⸗ 
gönnen thäts ihr Jedermann.“ l 

Die freundlichen Worte wurden immer ſeltener 
und ſpärlicher; man ſah Moni von der Seite 
an, wenn ſie ins Dorf kam oder zur Kirche 
ging, und jede Ermahnung, die der Pfarrer von 
der Kanzel aus an die Gemeine richtete, glaubte 
man auf ſie gemünzt. 1 

Dem Berger kamen eines Tages auch folge = 
Reden zu Gehör. 

„Wenn halt der Menſch gut iſt!“ Er fuhr +3 
ſich in die Haare. „Kommt der Lump daher, 
borgt ſich einen Hunderter und bringt mir das 
Dirndl ins Gerede. Aber wart!“ 

Er drückte den Hut ſchief auf den Kopf und 
ging zum Bärenwirthe. Der Hut auf dem 
linken Ohr war beim Berger allemal ein Zeichen, 
daß er aufgebracht und ſich ſeines Werthes und 
Anſehens wohl bewußt war. Ohne Gruß trat Be 
er in die Stube. 1 

Der Hans ſaß gerade in einem Winkel und 
ſchwemmte einen friſchen Aerger hinunter. Er 
zwang ſich aber, ein halbwegs em 
Wirthsgeſicht zu machen. 


Fortſetzung folgt.) 


„Magſt noch eine? zu 
„Mögen? Was fragit denn? Mögen thät 
ich noch zehn; aber weißt, ich hab gerade ge⸗ ſagen können.“ 
— t und kein Geld mehr gefunden. Aber“ dauerte ziemlich lange, bis Franzl mit 
bei e e. ein boshaftes Grinſen ſein wider⸗ dem Biere kam. Sie ſagte weder „Geſegns 


! 


au 


Moni war von Jedermann geachtet und ge⸗ 
ſchätzt, und alle hatten ſie gern. Jedes hatte 
sein freundliches Wort für fie, ein harmloſes 
Späßchen oder dergleichen, und wenn ab und 
zu die Rede auf ſie kam, waren Alle darüber 
einig: „Ja, die Moni, die iſt halt ein Dirndl, 
wie man nicht fo bald eins findet. Bray und 
ſittſam und allweil munter und gut aufgelegt, 
und die Arbeit geht ihr nur ſo von ſtatten. 
Weit und breit muß man ſuchen, bis man wie⸗ 
der ſo eins findet.“ 

Selbſt die Dirnlein erkannten ihre Vorzüge 
neidlos an, und gar erſt die Burſchen! Die 
ſchwärmten nur für die Moni, trotzdem ſich keiner 
rühmen konnte, ihre Gunſt zu beſitzen oder bei 
ihr mehr zu gelten als die andern. 

So wars früher, noch vor ein paar Wochen; 
aber ſeither war es anders geworden. 

Franzl hatte das Haus zwar nicht verlaſſen, 
um zu ihrem Vater zurückzukehren, aber ſie hatte 
auch für ihren Mann kein gutes Wort gefunden. 

Und er lumpte oft zwei, drei Nächte in den 
Wirthshäuſern herum und war ſchier niemals 
daheim zu treffen. Daß er im Trunke ſich 
über den häuslichen Zwiſt und Unfrieden hin⸗ 
wegſetzen wollte und im Kruge Vergeſſen ſuchte, 
fiel ihr nicht ein. Sie ſchimpfte nur den Gäſten 
gegenüber und greinte über ihn und nicht am 
wenigſten über — die Moni, die daran ſchuld 
ſein ſollte. 

Mancher glaubte allmälig ihren Reden und 
äußerte ſich darüber gegen die Nachbaren. Ein 
Wort gab das andere, eine Vermuthung rief 


n. 


lich Geſicht — „aber, wenn Du mir drei Maß Gott!“ noch ſonſt was, als ſie den neuen Krug 
umſonſt giebſt, ſag ich Dir was, ein Geheimniß, |unfanft auf den Tiſch ſtellte. Eine Weile ſaßen 

Franzl lachte ſpöttiſch auf. „Drei Maß um: | fie auf, packte ihr Strickzeug zuſammen und 
ſonſt oder für ein Geheimniß! Andres, ich ging in die Küche. Es litt ſie nimmer im 

Wenn Du nicht willſt, mir iſts auch recht,“ Augenblicke berſten vor Zorn und Aerger, und 
brummte er. „Ich kanns bei mir behalten den Spielmann wollte fe es doch nicht merken 
fe bc was wärs denn eigentlich ?“ forſchte Als er bald darauf mit dem Deckel klimperte, 

0 ; N. 
Drei Halbe! ſchenkte fie ein und ging wieder in die Küche. 
es geht Dich auch a brummte der Andres hinter ihr drein. „Lauter 

„Nun, ſo ſags! Se drei Standelbier!“ Aber er trank doch. 

Der Spielmann legte den rechten Zeigefinger kam, gab es ausnahmsweiſe kein Donnerwetter 
an die Naſe. „Aber mich nicht verrathen! aber Franzl ließ ſich weder ſehen noch hören. 
den Berghof. i i x 

So?" unterbrach ſie ihn. en Et 105 Morgen doch nach⸗ 
Protzen, was unſereins nicht weiß. Aber ſell 

ig ich 11 Ur 1 fei lich ſei und ob er nicht etwa um den Arzt 
weiß ich, daß er alleweil mit der Moni ſeinen fahren miiſſe, bekam er erſt über langes Reden 
hat er ihr gar ein Monatsröſel ins Mieder ge⸗ 
teckt. ſtohl ... Iſt „Du! Du, geh mir aus den Augen!“ knirſchte 
„ Iſt e“ „gein Wort daß Du mehr fagft zu mir! 

Franzl fuhr mit einem Nude vom Stuhle 
auf, i i Und Du... Du kannſt der hergelaufenen 

uf, nahm den Maßkrug und ging damit in den Dirn ſo viel Rröslein ins Mieder fteden, fo viel 
knirſchte mit den Zähnen. „Der! Der! Und 
auf der Kellerſtiege warf ſie den Maßkrug gegen Hans wollte etwas einwenden, aber er ver⸗ 
f. mochte es nicht. Jäh ſchoß ihm dunkele Röthe 

ogen. 
Der Spielmann hatte ihr boshaft grinſend mern, vor den Augen wurde es ihm blutroth, 
und er brachte kein Wort von der Zunge. Nur 


nachgeſehen, als ſie zur Thür 


das eigentlich zehn Maß werth ift. af ſie ſich wieder ſchweigend gegenüber, dann ta 
Mn Du ſchauſt mich für einen Narren an.“ Schantzimmer; es war ihr, als müßte ſie alle 
auch.“ laſſen. 
„Umſonſt ſag ich Sg nicht. „Man kennts, daß das Bier umſonſt iſt,“ 
Halbe werth, 
kriegſt ſie.“ Als am Abende Hans aus der Stadt heim⸗ 
Weißt: der Sans geht ſeit einer Zeit öfter in Sie ſei krank, ſagte ihm die Magd, wolle aber 
„Schon. Leicht hat er Geſchäfte mit dem fragen wollte, wie es ihr gehe, was ihr eigent- 
Spaß hat, und letztes Mal, wie er dort war, die Antwort. 
die Neuigkeit nicht drei werth?“ 
F Wenn! ich geſund bin, geh ich heim zum Vater 
Keller. us ballt die Fäuſte und 
Im Hausflötze ballte ſie die Fäuſte un Du willst!“ 
die Mauer, daß die Scherben nur ſo herum⸗ 
ins Geſicht, ſeine Schläfen begannen zu häm⸗ 
inausging. „Die 


Johannis ba d 


im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saſſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, An geſchützter 
Lage. Bahnstation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord⸗ 
W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit en 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur: 
warme, 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Auswahl ine und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und = 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute R 
ſtaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral- 
wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven⸗ und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 
ichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 

Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. — Empfehlenswerth als Nachkur. 
Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſion 
in Johannisbad bei Trautenau (Böhmen). 


Geſchaͤfts⸗ Verlegung! 


Habe mein Geſchäft von Roßmarkt 17 nach 
Gr. Wollweberstr. 553 


verlegt. 


Die herrſchaftlich 


Waltfried'ſche Villa 
m Bad Niendorf a. d. Offer, 


unmittelbar am hohen Meeresſtrande bele . 
mit großen, zur See abfallenden Terraſſen⸗An⸗ 

lagen, großem ſchönen Garten u. ſeparatem 
Obſtgarten ze. ift erbtheilungshalber billig zu 


manners Naturheilanstalt IEEEEREEEE 


Selten günſtiger 


Fa 2 Villen, - Gotha i. Thüri mn. Telephon 181. 
Nabeles bei Alfred Levy, Büſchſtraße 15 I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, utsverkauf. 
in Hamburg. Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete. Indiv, Behandlg, Todesf. halb. 


iſt ein Gut in Minen At), 
523 ha groß, mit 40 Mille % Anzahlung billig zu 
verkaufen. 

ere Auskunft ertheilt — 8 Boyländen 


Nah 
Königsberg i. Pr., —— hofſtr 


Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, Preis p, Woche 85—50 M, 
Dirig, Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Naturh, 


Sool-, Dampf- und Moorbad 
Cammin i. Pom. 


Starke jod-brom- und lithlumhaltige Soolquelle. 
Eröffnung am 1. Juni. Prospecte versendet der Magistrat. 


Prosp. frei, 


Dr. Assmann’s 
Kur- u. Wasserheilanstalt 


Schreiberhau i. Riesengeb. 


Winter und Sommer besucht. (*) 


Prospecte und nähere Auskunft durch 
Dr. Assmann. 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beſtehend i 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt 15 Deitebenbe Jugenzeneſchent 


Höhere Technische Schule 
zu Mannheim 


P. Wittsack, 


Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


eee ee ee e eee eee 
BAD LIPPSPRINGE 


Eisenb.-Stat. 
Paderborn. A Fm in ius-Ouelle zibrrtanes 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Königl. Preussische 
Baugewerkschule Dt.-Krone. 


— des Winterſemeſters am 20. Oktober. 
Programme 2c. koſtenlos durch den Direktor. 


Nach hül ſestu n d en und Unterricht in der 


a 
— 4 ü¹ü⁴ꝓꝑö—— 2 Scgrey) ertheilt ein 
vorgeſchrittener Schüler einer hieſigen Mittelſchule. 

Näh. Lindenſtraße 25, im Blumenladen. 


Den Kameraden zur Nach⸗ 
richt, daß die Billete nach 
Stargard i. P. zur Feſtlichkeit 
zu ermäßigtem Preiſe bis 
ſpäteſtens Sonnabend, den 2. 
Juli, im Vereinsbüreau be⸗ 
zahlt ſein müſſen, ſpätere An⸗ 


weitergeführt wird. 


Direktor der 


| _ Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
à l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. : 
In Stettin echt zu haben bei: 
Max Schtitze Nachf. (Paul Krause), 
Theodor P&e, 
Max Möcke’s Wwe., 
W. Hofmeister, 
Johannes Held. 


meldungen können vom Verein Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung Lud Renzmann, 
nicht beſorgt werden. im Pensions- HK Ur na A US staubfrei inmitten des Emil Henschel. 
NB. Die Monats ⸗Ver⸗ — 8 Er: d Parks gelegen. Franz Laab = 
ſammlung findet erſt am 7. Auguſt x J. ſtatt. Wasser -Versand und Auskunft durch Lazer -Versand und Auskunft durch die Brummen-Admänistration. Otto Zantz, früher Paul Luckfiel. 


r Vorſtand. 


Ein altes renommirtes 


Kolonial- u. Delikateß⸗ Geſchält, 


verbunden mit Schnaps⸗, Bier⸗ und Weinſtube 
(franz. Billard), iſt krankheitshalber billig zu verkaufen. 
Auch paſſend für junge . 

Offerten unter Chiffre E. F. 100 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


In e. kl. Oſtſeeſtadt, direkt am Hafen belegen, un⸗ 
mittelbar b. Bahnhof, Dampfſchiffbrücke, Poſt, Amts⸗ 
gericht, Badeanſtalt u. Kirche m. prachtvoller en 
über die Oſtſee, iſt e. kl. ſchöner Gaſthof m. gr. Saal 


Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger nehmen Abonnements auf unſern 


Landwirthſchaftl. General: Anzeiger 


für die beiden Pei Ae ee Mecklenburg und die angrenzenden Diſtrikte von 
Pommern, Vet ne . Lüneburg, Lübeck, Lauenburg und Holſtein 
(eingetragen im Poſtzeitungskatalog unter Nr. 425 2a) 
zum vierteljährlichen Abonnementspreis von ur 40 Pfg. (Beſtellgeld 15 Pfg.) entgegen. 

Der „Landw. General-Anzeiger‘ criheint wöchentlich einmal und hat eine 
verbürgte wöchentliche Auflage von 11,000 Exemplaren, daher ſind Inſerate in demſelben von 
ganz 5 tu. 

ei dem billigen Abonnementspreis von 40 Pfg. follte es kein Jutereſſent verſäumen, ſich 
von dieſer beliebten, weit verbreiteten und äußerſt lehrreichen Fachzeitung durch ein Probeabonnement 
Kenntniß zu verſchaffen. Wir find feſt überzeugt, daß jeder Leſer auch ferner Abonnent bleiben wird. 
Probenummern gratis und portofrei. 


1 gute Singer⸗Mähmaſchiae, 2. Jahr 8 iſt ze 1 


billig zu verkaufen Magdanz, B erbergltr. 
J 9 r 


Papier-Servietten 


ſehr zäh und feſt für Nefinnzatienen I 
zum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert /, 1,00, 
55 und 1,50, empfiehlt in großer ze 
wa 2 


* 
1 


— — 


Gallerie u. Bühne, 8 Fremdenzimmern m. kompl. 
Ferant . 1 A Barnewitz'ſche Sofbuchbaudlung, Galags- Conto R. Urnssmann, A 
kaufen. Mäh. Ad. Hienkevoss, mburg, (Emil Frehse), ink 2 


Koptmarft 10 und Linbenft, 25. 


5- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereius. 


ea. ̃— —T — 5. 


＋ 


2 Balkons und Zubehs i 3 . ; zum 1. Oktober zu vermiethen. > 22 

. 0 / 

„ 42, 1 u 8 Kr. 6, Keller, 1 

Moltfefte, 1 I me 4 Jin, Spalten u Aubet. 3. 1, Oi iu Näheres Rirehplatz 3, 1 Tr. [Mann Schlafftele f 

’ U U * 22 

„ 5 Ain (4 52), Balton, Buberb, . J lege „ See 3 = Läden. 5 
Stub Beringerfte, B, 1 Lr. L, Baden mit Wohn 4.1.8 

Moltleftr. 2 uc J Bm NR oem) E ee 1E. 25 Bogtölanite. 17 Hi dur eimeine-Ghube fort 2. verm, „%% E- 

Badezimmer 2c. br. 1. 10 ; Lindenſtr. 25 ee zu vermiethen, am liebſten Wohnungsgeſuche. 

Baftenmalberfr. 119-1 Atmen? Ee, Nds 119 1 Zimmer? 3 2: an eine König dieren, 18, 3.1.10. lch ene 2e Pan ab gs, Am. 15 
finde, zum 1. 10. zu vermiethen, eine Wohnung von Babe u Treppen rechts. Wohn. u. Geſchäftsr. Georg Fensch. Breiteſtr. l. 
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5 i ans anderen Beltmm 
0 „ e Sohn: Lehrer Ottenſtein [Seedorf 

Eine Tochter: Hermann Sammel [Grünberg]. 
5 Verlobt: Frl. Anna Reddemann mit Herrn Charles 


| Vieh -Versicherungs - Gesellschaft zu Köln, 
Scene Sr Scham, Arme mo, de, 15 


= : ingſtl. Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaft). Jubiläums-Ausstellung Röln 1890, 
= Bug! „ e f 
V ri für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Lendwirthschaft. ; 
„ neſtine Nerlich geb. Wielandt, 74 J. [Greifenhagen]. Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central- Vor- 
FKanzleirath Georg Netzel, 80 J. [Straliund]. Schnei⸗ stand des landwirthschaft lichen Vereins für Rheinpreussen, den’®en- 
dermeiſter A. Stiegler, 69 J. [Stralfund]. Profeſſor tral-Vorstand der Oldenburgischen Iandwirthsehafts-Geseitschan km 
Call Helm Anklam]. Maurer Auguſt Harder, 66 J. Grossherzogthum Oldenburg und verschiedenen anderen landwirth- 
Greifenhagen. Expedient Theodor Kahle, 70 J. sehaftl.. Vereinen und Koporationen, von der General- Anwältschaft 
Stettin. Johannes Purgold [Berlin]. ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
A Lu Bau ZZ MM MT Te rem 8 ae und:den Kaiserl. Deutschen Ober- Postdirek- 
ionen. ie Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit d. 
= Dr. med. Kukulus, Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Nofbalkkäiaten und Bedingungen, weiche 


Homöopath edem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werd 
Bismarekstrasse No. 16, II. J re Sg 


Behandlung. chronischer Krankheiten. 2 Thätige Agenten werden gesucht. SIE 


Br Guts-Derkauf Die General -Arentur 
5 5 N C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 
Eein Rittergut im Saatzigern!ñ;x P —.!̃᷑᷑ ——H—⁊ I 
Kreiſe von 1600 Morg. Acker, 

Wieſen, Torfmoor und See sol 
wegen vorger. Alters d. Beſ. m. leb. u. todt. Inv. u. 
ganzer Ernte ſofort ſehr preisw. verk. w. Acker durch⸗ 
weg kleefähig, Wieſen zweiſchnittig, See m. gr. Fiſcherei⸗ 
Erkr. (verpacht. m. 700 % p. a.). Geb. u. Inv. in 


ſchr gut. Stande Anzahl. 36,000 % Gut liegt une e r 5 
mittelbar an kl. Stadt b. 3000 Ew. Bahnhof d. Klein⸗ Soolbad Sulza i. Th. Eröffnung der Saison am 1. Mal. 


mm x l Prospekte und Ausk h di = BB * 
bahn Stargard⸗Graſſee 50 Schritte v. Hofſtelle. Refl. (Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badesrzte Sanititer. D eu hen — N N GE N 


. bed, Sedan Auskunft 0 Thüringer Staatsbahn.) Dr. Laber und die Badedirektion.| > 


auer Gaede. OGG 
Schöner Gasthof Dresden A, Centrum, | 
uin e. iſonſtadt in Mecklenburg, Eiſenbahn⸗Knoten⸗ Fr 32 
A e Ua Hotel Fürst Bismarck, 
24 kl. Märkte direkt v. Haufe, neue Gebäude, 3 Gaſt⸗ Neumarkt an der Frauenkir che 

U 


un Clubzimmer, 12 Fremdenz., Kegelbahn, Auf⸗ 
2 


. tt, Hofplas, Stall für ca. 100 Pferde, it fofort für E in näch ſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ 
358,000 % m. 12,000 % Anzahlung zu verkaufen. : R 
as Adolph Henkevoss, Hamburg, Rielerftr.d. ® Mufeen und der Dampffehiff: Station, 


E n Ahorn, 

Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pöliczerſtraße 37—88. 

Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. N 
Grabdenkmäler 


in einzig- daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und M Arten, ö 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 7 Serie 


Grabgitter in Guß- und Schmiedeeifen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Bitterschwellen und Fundamente. 


Hochf. engl. Matjes⸗Hering das Stück 5 Pfg., 
per Mandel 70 Pfg., 
ferner offerire feinſten Stornoway ya Stück 10 Pfg., 
Caſtlebay per Stück 20 Pfg. 
Poſtfäßchen ca. 20 Stück gegen Nachnahme Mark 3,50. 
Meatthesius. 


’ 


Sehluss: 10. Oktober. 
9er“ Permanente und periodische Gartenbau-Ausstellungen. ax 
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17 ® F . 
„„ hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzi d Kö Sc U % 
Kapitalanlage. Nentabel. b In At ı. Serüiee von WE a, ˖ . ritzer war 3 fer. 
N 2 0 Feine n⸗ un er⸗Reſtaurant mit anerkannt guter Küche. Bäder 
5 Seltener Gutskau F. an Hauie. Beſiger Albim Voigt. Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze-Ertenetes und 


Mein herrl. in romantiſch., waldreicher Gegend, SGssess ge SESI@GEGSEEOHE5DHH@8 geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
. % Reconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 


Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Bier und Wein en gros, und 
M. Krause, Königſtraße 1. 


alt. Buchenwald beleg., durchaus herrſchaftl. Gut mit 
Rur neuen, der Neuzeit entſprech. Geb. u. Herrenhaus, 
1340 Morg. beſt. Acker u. Wieſ., mit 320 Morg. herrl. 
Wald, prachtv. Gart. u. Park, gänzl. arrond., brill. 
Jagd u. Fiſcherei, 14 Pf, 80 ff. Kühen ꝛc. 2c. muß 
ſch andauernder Krankheit balb. für d. wirkl. bill. Pr. 
; . all. Zubehör von 230 000 % bei circa 80 000 AA 
Anzahl. verk. Rosenbrock, Barmſtedt (Holitein). 


= Echte Haide ⸗ Schäfchen 


2 . in ſchwarz, weiß und geſcheckt, ſich beſon⸗ 
ni ders zum Geſchenk für Kinder eignend, 


Lee — hun hukuuhudunkskunku tg 


. 


Bad Klster 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eifenguellen, eine Glauberſalzauelle (die Salzquelle) u. Kithon« 
eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlen ſänrereiche Stahlbäder, Moscbäber uon ne 
Moor, elektriſche und Fichtennadelertraktbäder, kohlenſaure Bäder, S FE Keller, künftliche 
Salz und Soolbäder, Dampffitzbäder, Moiken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerlettung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgehung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wa über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und ka oliſcher Gottes e 

Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. Septemßz 
und 1. bis 30. September era Bäderpreiſe Für die vom 1. September, an Gi 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Ki 

9 9 — 1 ib ur ſealſeg (u. a. Lawn Tennis), 
erbautes Kurhaus m rſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗ ai „und 
Elektiche Beleuchtung peiſ piel⸗, Leſes, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzügli Fi — 
. vaſſer in vorzüglicher, haltbarer ⸗Füllung. — Ausführliche 


Königliche Bade- Direktion. 


Fleiſch ſehr wohlſchmeckend, ähnlich wie 
28 Reh, verſ. unter Garantie lebend. Ankunft 
A Stück 5 , 4 St. 18 . 0 

8 ©. Jördens, Schafzüchter, Munfter (Lüneb. Haide). 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Federn und Ausſchweifungen an 

wächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 


Zur Reisesaison 


f 2 empfiehlt 
Neiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 5 

Baveriſche Nuckſäckie, 

Couriertaſchen, Vlaidriemen elc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 

in reichſter Auswahl 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


b 


rr 


Günſtige Gutsverkäuſe lei Danzig. 
Von der der Landbank zu Berlin a0 Baabe ein Bölkau, an der 


Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkan (2 Kilom.) ſollen züm 
Verkaufe kommen: 


A. Das Ha uptgut, ca, 1000 Morgen groß, meiſt Rüben ⸗ und Weizen: 
boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ges 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Juventar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — ee in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude ( Melle Chanfee). 

u. das Ziegeleigut, «. 160 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 
2 Ningöfen und alle erforderlichen Gebäude, M „ Ut Y . 
mobile, Lowrys, Geleiſen de., nmerfchönftiches Lehm age. "hehe Fazer, 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preisen und viel Lokalverkauf. 


e. ds Vorwerk Kunzendorf, „ 700 Morgen, gute 


Für meme hochf. erſtkl. Fahr ⸗ 
räder ſuche überall 


> Wiederverkäufer. 
8 Qualität und Preiſe ohne Kon⸗ 


kurrenz. Katalog gratis. 
Tanners Fahrradwerk Cottbus. 
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Waselewsky’s Variete 


Weisse Papierspähne Ser + Säle. 


4 in Salbe, 8 pr und Vorräthe. für . Delikateßwaaren⸗ 0, Wilhelmstrasse 20. 
5 e er find gut Me" + iali 
3 ee 2 . 7 Büren ‚Be der Aadaunefluf, ban ungen ꝛc., Große Sperialitäten-Vorftellung, 
ij € h Die Kaufbedingungen find ſehr günſtig. Jede Toltenfole nähere Auskunft ertheilt 5 Ctr. 6,00 Mk., Anf Fk aka . tree 10 A 
N 72 a an 8 tree 
äuben⸗- bie Gutsverwaltung Gr. Bölkau, w. aus Hi Wüfeche Lide 12 ub ” Sommerbreiie. 


„LAND BRB AN K R. Grassmann's Beilevue- Theater. 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44, Buchbinderei, Dune Der Opernball. 


Kirchplatz 4. v Freitag: (Kleine Brei) Hofgunst. x 
5 Gefunden! Sonnabend: Zum 1. Male: In vollſtäudig neuer, 
eine goldene Damen = Uhr. prachtvollſter Ausſtattung an Decorationen, Coſtilmen 


und Requiſiten: 
Abzuholen von 7—8 Uhr Abends Se 


Vorkſtr. 39, Hinterh. 8 Tr. Die Geisha 


ö f 5 oder: Die Geſchichte eines japanischen Theehauſes. 
Am Königsthor Nr. 11 Ser Täglich: Concert der Theaterkapelle. mg 
im Hauſe der Aachener und Münchener Jeuer⸗ .. 
Verſich.⸗Geſellſch. je eine herrſchaftliche Woh &gmmer-Theater Elysium. 


Abwerfen, 
Verlooſungen 


ꝛc. ꝛc. 
in großer Auswahl 
| bei 


SR Grassnan.E 


Kirchplatz 3, 
Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 23. 


Fr LE fUr 
 Grabdenkmäler, 
Sitter und 

Granitſchwellen 
depfiehlt zu ſehr billigen Preiſen f 


II. Hepp, 
Vier © 


nung von 5 Zimmern ꝛc. in der zweiten und 8 ke: 
dritten Etage ſofort zu vermiethen. Mittwoch, den 29. Juni 1898: z 
Näheres im Generalagenturbureau obiger Geſellſchaft _Novität! a 3. Male: Novität! 
Vormittags 10—1 und Nachmittags 4—6. eee 8 r 
Ein Reconvaleszent ſucht in der Um⸗ Schwank in 3 Akten von Max Kempner und Hochſlädt 


= gegend von Stetin am einem gefunden] ge Geschwister Flebig. uk 


— trockenen Platze, am liebſten im Walde oder Sonnabend, den 2. Juli 1898; 
Marie Bernhard. 


3 5 I. Gaſtſpiel von Nina Sand 
I nächſter Nähe eines Waldes, auf 6 Wochen vom Ful. chanſpielhauſe in Berlin. 


Roman 


eine Penſion oder eine kleine Wohnung. Gef. Rovität! „Erhöhte Wach  Nobität! 
2 o zweite Frau Tanqueray, 
Off. m. Angabe des Preiſes u. der Lage w. ( Decadenbillets gegen Nachzahlung giltig.) 


erb. sub C. W. 80 hauptpoftlag. Seit. Concordia Theater. 


Für Eltern und Vormünder. dr Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. nl 
Zur ſorgfältigen evang. Miterziehung des einzigen Heute Mittwoch, den 29. Juni, Abends 8 Uhr: 
12jähr. Sohnes (Tertianer) findet gutgearteter Knabe, Grosse Speelalitäten - Vorstellung, 
elcher hieſiges Gymnaſium beſuchen Toll, in gutſituirter v Nur Künſtler 1. Ranges. nk 
amtenfamilie gegen mäßige Penſion Aufnahme. Les Ramoneurs treten nur noch an 2 Abenden auf. 
Offerten unter M. 1 Stettin in der Expedition] Morgen Donnerſtag: Groſſe Abſchieds-Vorſtellung 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 8. des jetzigen Enſembles und letztes Auftreten des inter⸗ 


Bock - Brauerei. nationalen Damen⸗Enſembles Les Kamoneurg 
Größtes W Ae Stettins RE 

2 u ee 5 2 5 EFLIEN MI ark 

Heute und —6—.— Tage Auftreten der neu engagirtei 4½% ige Hy pothek 


beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal, 


Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franko die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Ernst Keil’s Nachfolger G. m. b. H. in Leipzig. 


DIT ITIITERTITITERLTEGTTTIITIIITITIETT TI 2 
en, Die schönste Plättwäsch 


® 
| © 
| Die „Gartenlaube“ erbfnet mit diesem neuesten Roman der 
® 
5 
1. 


\ Künſtler: ord & Lorenz, amerik. excentrique 
i —— Mr. Fox, Stuhlpyramide, Herr Werner, fächftfcher a 
Re: erhält man durch Anwendung der weltberühmten amerikanischen Original⸗Oumoriſt, Frl. Sascha-Rosse, Lieder und Später abzugeben. Anfragen er- 


Walzerſängerin, Aug. Geldner, Komiker, Elsa de : 

Flanque, Soubrette, Geſchwiſter Marion, Geſangs⸗ „ 
Duetliſten, Miss Lola Rigoli, ſchwebendes Trapez, e - 
American Biograph (Leb. Photogr.) Mr. Rigoli, Clown. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 


Brillant-Glanzstärke 


leicht und sicher mit Pla e 
jedem Plätteisen. , _ Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 


Nur echt mit Schutzmarke Globus. 7 EI 383 TE OR 7 . 
- — 2 2 Entree Sonntags 15 , reſerbirter Platz 30 , Credit erhalt. ſolb. Firmen ſtreng 
Mit Gebrauchs-Anweisung in Packeten & 20 Pfg. übereil vorrüthig. „ Wochentags 25 , 40 H. Accept- und diskret u. konl. Beding“ 


empfiehlt 3 
d Fritz | Schulz 5 Jun. Leipzig. „ Bel „ungänftiger Witteruſig ini Feſtſaale. Offert. unt. B. K. 328 an G. L. Daube 3 


J. Gollnow, Stettin, 


r Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. Nordhausen. 


—— — 


